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N& 93 XV. Jahrgang. Bern, üouDerst&g, 1. April. 1897 Berne, Jendl, 1er Avril. XV"w ann^e. M 93
Abonnemente:

(inkl. Porto)
Schweiz: Jährlich Fr. 6, 2l" Semester
Fr. 3. — Ausland: Jährlich Fr. 22,

2t" Semester Fr. 12.
In de*' Schweiz kann nur bei der Poet
abonniert werden; im Ausland auch
durch Poßtmanclat an dio Administra¬

tion des Plattes in Bern.
Preis einzelner Nummern 10 Cts.

Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

(Port compris)
Suisse: un an fr. 6, 2* semestre fr. 3,

Etranger: un au fr. 22
2* somostre fr. 12.

'
On s'abouue, en Suisse, excluairement
ftux offices postaux; ä l'Etranger, aus
Offices postaux ou par mandat postal A
^Administration do la feuille, A Berne,

Prix du numöro 10 cts.

Erscheint in der Regel täglich und
wird mit den Abendztlgen verschickt.

Koduktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartemcnt

Redaction et Administration
au Departement federal du commerce.

Paralt, dans la rögle, tous les jours,
et est exiiödil'O par lcs trains du soir.

IllSert iOüSJ)reis : Halbe Spaltenbreite 3t) Cts., ganze Spaltenhieite &<) Cts. per Zoilo. Bei grösseren
Aufträgen entsprechender Rabatt. Inaerato werden von der Administration dos Handolsamtsblattes in Born»Bowio von den Annoncen-Agenturen angenommen.

Prix Ü6S RlHlOtlCCS : La petite ligne 30 cts., la ligne de la largeur d'tum c^lonne 50 cts. Kabais
pour ordres d'une certaine importance. Lea annonces sont re<juea par ^Administration de la feuille, ä
Berne, et par los Agencos de ]>ublicit6.

Inhalt —
itre disparu (Abhanden gekommener Werttitel). — Handelsregister. — Registre dummorce. Schaffhauser Kantonalbank in Schaffhausen. — Protection de la propriety^ industrielle au Japon.

_
hüüielirr Teil. — Partie oflicielle.

Ifande» pkommete ffertiilel. - Titre disparu. - Tiioli sinarrili.

Le President du Tribunal du District de Lausanne,
dötenteur inconnu d'un eertißcat de düpot « Banque cantonale vau-

«°'?e ?' /o,4^00' —' dt^ivre le 13 juin 4895, ä Emile Chamorel, ä Lausanne,serie l, n° b84, ä un an de terme, titre qui est ögarö.
10m??,at.10'? v?us est k"'to de produire le dit titre au grefle du tribunal,ns le dtlai de six mois dös J'insertion des presentes, faute de quoi l'annu-lation en sera prononcöe.

Lausanne, le 30 janvier 4897.
(W. 42') Le president: Diimur.

Handelsregister. - Registre do eommeree, - Registro tli eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale.
St. Gallen — St-Gall — San Gallo

4897. 25. März. Die Firma i. B. Wigert in VVil (S I] A B Nr 8<»
vom 10. Juni 1883, pag. 713) ist infolge Verkaufes des Geschäftes erloschenMarie Herzog Ahne Herzog, Katharina Herzog, Lisette Herzog undEmma Herzog alle von Bussnang und wohnhaft in Wil, haben unter derF rma Schwestern Herzog in Wil eine Kollektivgesellschaft eingegangenwelche am 4. März 1897 ihren Anfang nahm. Die Gesellschaft wirSus-
gulrig^ ei ti eten durch Marie und Aline Herzog mit Einzelunterschrift. Herren-und Damenkonfektion und Schuhwaren. Obere Bahnhofstrasse.

25. März. Paul Bischofbergor, von Heiden, in St. Fiden, und Paulrrenstihl, von und ln st. Gaiien, haben unter der Firma Bisohofbergeru. ue. in bt. Gaden eine Kommanditgesellschaft eingegangen weiche am1 April 1897 ihren Anfang nehmen wird. Unbcschränkt Zftendir GeselLschatter ist 1 aul Bischofberger. Kommanditär ist Paul Birenstihl mit demBetrage von hunderttausend Franken (Fr. 400,000). Bank- und Kommi
sionsgeschaft. Poststrasse Nr. 44 Die Firma erteilt Prokura an P-mlBirenstihl, von und in St. Gallen.

25. März. Die bisherige Firma Hirschfehl u. Co. in St. Gallen (S HABNr. 467 vom 49. November 4890, pag. 844; Nr. 234 vom 47. September
4895, pag. 963) wird sich am 4. April 4897 aullosen.

Oscar D. Hirschfeld, von St. Gaden, Otto G. Wolffers, von New-York
und William Hirschfeld, von St. Gallen, alle in St. Gallen, haben unterder Firma Hirschfeld u. Co. in St. Gallen eine Kollektivgesellschaft
eingegangen, welche am 4. April 4897 ihren Anfang nehmen und die Aktiven
und Passiven der aufgelösten Firma «Hirschfeld u. Co.» übernehmen wird.
Fabrikation und Export von Stickereiartikeln. Schützengasse-Poststrasse.

Q
25. März. Unter der Firma Lebensmittelverein Goltlach wurde, mit
i^1 9° da(dl> eine Genossenschaft gegründet, welche bezweckt, ihren

Mitgliedern Lebensbedürfnisse und Viktualien in guter Qualität zu möglichst
„ V^0? ,u lsfn zu versc,iaft'en. Die Statuten wurden am 24 Januar 4897
SeS e !""wU,|!ei!zeichneL. Die Dauer der Genossenschaft ist nicht he-

in ie Mitgliedschaft wird erworben durch Einlösung eines auf den
rsainen lautenden Anteilscheines der Genossenschaft im Betrage von Fr. 20.
ücber die Aufnahme weiterer Mitglieder entscheidet die Kommission.Dem Abgewiesenen steht der Rekurs an die nächste GeneralversammlungÄ i

"ll0d der Genossenschaft darf ein ähnliches Geschäft be-

f nlrihrh nol tt enS^ weniB- ein? Verbande irgend welcher Art, der in
Shofne ?e,nen ,Sltz hat' angehören. Mehr als fünf Anteil-
freiw lLen An«

g
1

erwerben. Die Mitgliedschaft geht verloren durch
^noTlWlmnn

r 9 h
Aussclduss. Der Austritt kann nur auf Ende

fn °p,, Frr" v ies vorangegangcncr monatlicher Kündigung er-
m »Ten ,wLn Verbuidllchkeiten dor Genossenschaft haftet nur das Ver-
cpMnuon rv

persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist ausge-n. Die Organe (1er Genossenschaft sind die Generalversammlung,aie Kommission und die Bechnungskommission. Die Einberufung der Go-
eralvorsammlung geschieht durch Inserate in den Lokalblättern oder durch

Girkular unter Bekanntgabe der Traktandeu. Die Kommission bestellt aus
sieben Mitgliedern; der Präsident, der Vizepräsident oder Kassier und der
Aktuar, welche kollektiv zu zweien für die Genossenschaft zeichnen,
bilden die engere Kommission. Dio Mitglieder der Kommission sind: Albert
Scha ft hauser, von Gossau, Präsident; August Wefel, von Ilefenhofon,
Vizepräsident; Carl Würtli, von Steinach, Aktuar; Joseph Christiner, von
nioo w11' Kassier; Heinrich Fierz, von Herriiberg, Konrad Forster, von
•iiio S0 0n.i«nd Johann Schindler, von Buchendorf (Bayern), als Beisitzer,alle wohnhaft in Goldach.

wnrHo' !Ünrc +Unter»der Firma KiiserMgonossenscliaft Arnegg-Gsretschwll
' ' ,1.n politische Gemeinde Gossau, eino Genossenschaft i

jlA?! zum /wecke der Fördciung einer vorteilhaften Yerwortuug der
o'f1Sn/» i

i)r°duziertcu Milch. Die Gcnosscnschai'tsslatuten sind |

wn_,
G

v,01 festgestellt und von allen Mitgliedern unterzeichnet i

Por,I)?n' i Pauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Als Mitglieder der i

iinr L-°nS
•

wordeu diejenigen betraclitet, welclie bis anlnn Mitglieder I

Mit r ,asei'tdgenos®enscbaft Arnegg» waren. Ueber die Aufnahme neuer J

igtieder entsclieidet nach abgegebenem Gutachten des Vorstandes die '

Genossenschaft, ebenso über die Höhe des Eintrittsbeitrages. Die Mitglieder
sind verpflichtet, sämtliche Milch ihres Viehstandes mit Ausnahme
derjenigen für Haus- und Stallbedarf in die Genossonschaftskäserei abzuliefern.
Der Austritt aus der Genossenschaft steht jedem Mitglied auf Ende eines
Rechnungsjahres und nach vorher ergangener dreimonatlicher Kündigung
gegen ein von der Genossenschaft zu bestimmendes Austrittsgeld frei.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Milglieder
persönlich und solidarisch mit ihrem Eigentum. Für die Beilegung allfälliger
innerhalb der Genossenschaft entstehender Streitigkeiten ist ein
schiedsgerichtliches Verfahren statuiert. Die Organe der Genossenschaft sind die
Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Zur
Generalversammlung werden die Mitglieder durch Girkular unter Anführung der
Traktandenliste spätestens 24 Stunden vor der Abhaltung der betreffenden
Versammlung eingeladen. Danehen liegt es in der Kompetenz des Vorstandes,
im Bedürfnisfall ein obligatorisches Publikationsorgan für die Genossenschaft

zu bestimmen. Der Vorstand besteht aus fünf Mitgliedern und es
zeichnet der Präsident kollektiv mit je dem Aktuar oder dem Kassier
rechtsverbindlich für die Genossenschaft. Er setzt sicli gegenwärtig zusammen
wie folgt: Johann Schaffhauser, von Gossau, Präsident; Victor llungerbühler,
von Sommeri fThurgau), Aktuar, beide wohnhaft in Arnegg; Friedrieh
Giger. von Gossau, Kassier, Jacob Helg, von Jonschwil, und Jacob Hafner,
von Andwil, letztere drei wohnhaft in Geretschwil.

25. März. Unter der Firma Schweizerischer Bankverein (Bankverein
suisse) besteht eine Aktiengesellschaft, welche aus der Vereinigung
der «Schweizerischen Unionbank» in St. Gallen und der «Basler Depositenhank»

mit dem «Rasier u. Zürcher Bankverein», der seinerseits aus der
Vereinigung des «Zürcher Bankvereins» mit dem «Basler Bankverein»
hervorgegangen war, gebildet ist. Die Gesellschaftsstatuten sind erstmals am
12./24. Februar 4872 und letztmals am 5. Februar 4897 festgestellt worden.
(S. II. A. B. vom 26. März 4883, pag. 324; 24. Mai 4887, pag. 395; 7. Mai
4889, pag. 428; 6. Oktober 4890, pag. 716; 8. Januar 4896, pag. 48, und
44. März 4897, pag. 281). Der Gesellschaftssitz ist in Basel, mit ferneren
Geschäftssitzeii in Zürich und St. Gallen. Der Gesellschaftszweck umfasst
den Betrieh aller Arten von Bank- und Handelsgeschäften, sowie von
Transport-, Bau- und industriellen Unternehmungen. Die Gesellschaft kann
Zweigniederlassungen und Agenturen errichten, sie kann, sei es durch
Kommanditiorung, sei os in beliebig anderer Weise, sicii hei andern
Gesellschaften, Handlungshäusern und Unternehmungen beteiligen. Die Dauer
der Gesellschaft ist auf fünfzig Jahre, vom 8. März 4872 an, festgesetzt.
Das ausgegebene Grundkapital der Gesellschaft beträgt fünfunddreissi"
Millionen Franken (Fr. 35,000,000). Hievon bildeten 45,000,000 Franken das
volleinbezahlte Grundkapital dos früheren Basler Bankvereins, für 8,000,000
Franken Aktion sind den Aktionären des früheren Zürcher Bankveio'ins,
für Fr. 9,600,000 Aktien den Aktionären der Schweizerisciien Unionbank
ws Gegenwert der auf den «Schweizerischen Bankverein» übergegangenenAktiven und Passiven dieser drei Gesellschaften zugeteilt und dadurch

r> vwi* Li. VT/V, OUMUI, llAViit Iii 11 I tUUKSLUlll il U1 Ulü
Bestimmungen der Fusionsverträge mit dem Zürcher Bankverein und der
schweizerischen Unionbank ein Teil auf den Betrag von Fr. 400 gestellt
ko6 pn muss- Gie ^a'd Oer auf Fr. 400 lautenden Aktien wird später be-

nnt gemacht werden; fünf derselben können jederzeit gegen vier Aktien
on je Fr. 500 umgetauscht werden. Sämtliche Aktien lauten auf den In-

laner. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft an die Aktionäre erfolgen
mir rechtsverbindlicher Wirkung in folgenden Zeitungen: im Schweizerischen
,7audelsair>tsblatt in Bern, in den Basler Nachrichten in Basel, in der Neuen
/lurcher Zeitung in Zürich, im Tagblatt der Stadt St Gallen in St. Gallen,
und in der Frankfurter Zeitung in Fraukfurt a. M. Die Vertretung der
Gesellschaft nach aussen üben die vom Verwaltungsrate zu diesem Zwecke
bezeichneten Personen durch kollektive Zeichnung zu je zweien aus. Als
solche sind bis auf weitere Bekanntmachung bezeichnet: a. die bisher zur
Vertretung des Basler und Zürcher Bankvereins berechtigten Personen
io *

A' v°m 40. Februar 4896, pag. 448; 48. Februar 4896, pag. 480;
August 4896, pag. 936; 24. September 4896, pag. 4408, und 24. Februar

1"37, pag. 215); 1). die Direktoren Samuel Adolf Fortor, von St. Gallen,
und Leo Brettauer, von Hohenems, beide wohnhaft in St. Gallon; die

rokuristen Gustav- Brunner, von St. Gallen, Albert Furrer, von Weisslingen
(Zürich), Adolf Loepfe, von Gaiserwald, Edmund Waldmann, von Arbon,
Hermann Weyermann, von St. Gallon, sämtliche in St. Gallen wohnhaft, mit
Ausnahme dos in Lachen-Vonwil, Gemeinde Straubenzell, wohnhaften
Adolf Loepfe.

26. März. Inhaber der Firma Victor Spiess in St. Gallen ist Victor
Spiess, von und in St. Gallen. Vertretungen mech. techn. Artikel.
Rosenbergstrasse Nr. 32.

26. März. Die Firma Karl Scheitlin, Metzgor in St. Gallen (S. H. A. 15.

Nr. 480 vom 4. Juni 4892, pag. 519) ist infolgo Konkurses von Amteswegen

gestrichen worden.
27. März. Die von der Firma Franz lliittenschwiler in Bruggmühle-

Goldach (S. II. A. B. Nr. 16 vom 48. Januar 4896, pag. 63) an Carl Gächtor
erteilte Prokura ist infolgo Austrittes erloschen.

27. März. In der am 24. Januar 4897 stattgefundenen Hauptversammlung
der Genossenschaft St. Gallische Pfordo^Assocuranz, mit Sitz in

St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 202 vom 44. September 1894, pag. 827). wurde
an Stelle des demissionierenden Peter Müller in Gossau Kantonstierarzt
Jobs. Konrad Brändlo in St. Gallen als Mitglied der Kommission gewählt.
Dieselbe hat sich konstituiert wie folgt: Alois Aiulerau, in Gossau, Präsident;

Fridolin Müller, in Wil, Kassier; Theodor Iteutty, in St. Fiden, Aktuar;
Bernhard Locher und Jobs. Konrad Brändle, als Beisitzer, beide in St. Gaben.
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Soll
i-jastenposten

IB. 32.
Gewinn- und Verlust-Rechnung

der Schaffhauser Kantonalbank in Schaffhausen
vom Jahre 1896.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.)

Haben
Nu-tzpoeten

34,398

8,997

397,708

15,185

8,100

87,813

552,262

26

05

10

38

11

49

69

1,870 20
20,579 55

1,331 10
1,269 41

4,222 41

2,235 24
1,577 90
1,312 45

1,497
7,500

582
453

34,020
56,784

2,116

308,750

3,135
12,050

05

82

12

38

I. Verwaltungskosten.
Entschädigung an die Verwaltungsbehörden.
Besoldungen und Gratifikationen an die Angestellten

und das IltllfHperHonal.
Lokalmiete u. die Kosten eines Cementbodens im Archiv.
Ileiznng, Beleuchtung, Reinigung und Bewachung.
Bureau-Auslagen (Drucksachen, Inserate, Abonnemente,

Formulare etc.).
Porti, Depeschen und Konkordatsspesen.
Anschaffung eine» Kassenschrankes.
Diverse.

II. Steuern.
BundeH-Banknotensteuer.
Kantonale Banknotensteuer.

III. I'assivzinson.

a. Auf Schulden in laufender Rechnung.
An Checks-Conti.

„ Emissionsbanken und Korrespondenten.
„ Con to-Gorrent-Kreditoren.

„ Sparkassa-Ei nlagen.

h. Auf Schuldscheinen aller Art.
An Eigenwechsel:
1,190. 75 Vergüteter Disconto.
1,134. 27 Rückdisconto vom Vorjahre.
2 325. 02

208. 20 Abzüglich: Rückdisconto aul'31.Dez. 1896.

An Schuldscheinen auf Zeit (Depositenscheine und
Obligationen) :

295,333. 62 Bezahlte Zinsen und Coupons.
24,408. 62 Fällige und nicht erhobene Zinsen und

Coupons.
85,332. 16 Batazinsen auf 31. Dezember 1896.

405,074. 40
101,324. 28 Abzüglich: Ratazinsen und ausstehende

Zinsen und Coupons vom Vorjahre.

IV. Verluste und Absehroibungen.
Auf Ilypothekaranlagen.
Auf Effekten (öftentl. Wertpapiere).

V. Statutarische Verzinsung und Zuweisung
au eigene (leider.

Verzinsung d. Reservefonds v. Fr. 217,603.60 ä 8a/»°/°-

VI. Reingewinn.
Reingewinn des Rechnungsjahres 1896.

I. Ertrag des Wechsel-Conto.
Disconto-Schweizer-Wechsel:

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 18,183. 51
Rückdisconto vom Vorjahre a 4'/a °/° • 2,155. 15

20,338. 66
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.

1896 ä 47« °/o 2,560.14

Wechsel auf das Ausland:
Vereinnahmte Zinsen, Kommissionen und

Kursgewinne 1,391. 60
Rückdisconto vom Vorjahre ä 2 u. 40/0 11- 35

1,402. 95
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.

1896 ä 2, 3 und 5 "/o 5. 65

Wechsel mit Faustpfand:
Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 2 4,724. 31

Rückdisconto vom Vorjahre ä ä'/a °/0 1,356^25
26,080. 56

Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.
1896 ä 4*/a °/° 4,756. 64

Wechsel mit nur einer Unterschrift und
ohne Faustpfand:

Vereinnahmte Zinsen und Kommissionen 1,592. 70
Abzüglich: Rückdisconto auf 31. Dez.

1896 ä 4'/a % __
164. 58

Wechsel zum Inkasso :

Vereinnahmte Inkassogebühren etc

II. Aktivzinsen und Provisionen.

a. Auf Guthaben in laufender Rechnung.
Von Emissionshanken und Korrespondenten

„ Conto-Gorrent-Dcbitoren

„ Conto-Corrcnt-Kreditoren (Provisionen)

„ Checks-Conti (Provisionen)

b. Auf andern Guthaben und Anlagen.
Von Schuldscheinen ohne Wechselverbindlichkeit:

Vereinnahmte Zinsen 71,783. 47
Zinsrestanzeu auf .lahresschluss 2,976. 50
Ratazinsen auf 31. Dezember 1896 31,890. 64

106,650. 61

Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 31,533. 32

Vou Hypothekar-Anlagen aller Art:
Vereinnahmte Zinsen 245,594. 69
Zinsrestanzeu auf Jahresschluss 18,611. 50
Ratazinsen auf 31. Dezember 1896 122,754. 88

386,961. 07
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 113,417. 02

Von Effekten (öffentliche Wertpapiere):
Vereinnahmte Zinsen auf eigenen Effekten 100,797. 57
Kursgewinne auf eigenen Effekten 29,078. 02
Ratazinsen auf 31. Dezember 1896 24,102. 42

153,978. Ol
Abzüglich: Ratazinsen vom Vorjahre 28,043. 31

125,934. 70
Provisionen etc. auf Ankauf und Verkauf

für Rechnung Dritter R321. 43

IV. Gebühren und Entschädigungen.
Aufbewahrung und Verwaltung von Werttiteln,

Wertgegenständen etc

V. Diverse Nutzposten.
Agio auf Münzsorten, fremden Noten etc

17,778

1,397

21,323

1,428

722

1,228
28,936

154

75,117

273,544

127,256

52

30

29

05

13

42,649

506,239

927

2,415

562,262

94

86

55

34

69

Beilage zu der Gewinn- und Yerlust-Keclinung der Scliaffhauser Kantonalbank vom Jahre 1896.

Verteilung des Iteliigewiiuies
gemäss §§ 3 und 43 deH Bankrcglements vom 25. August 1882 *) und Dekret des Grossen Rates vom 22. hebruar 1896. **)

Der Reingewinn beträgt Fr. 87,813. 49

38/< % für die Verzinsung deH Grundkapitals Kr. 37,500. —
7 °/o Tantieme dem Direktor auf Fr. 50,313.49 „ 3,521. 94

3 °/o Tantieme (lern Kassier auf Fr. 50,318.49 „ 1,509. 40

Uebertrag auf Reserve-Conto » 10,000.

Vergütung an die kantonale Finanzvcrwaltung „ 35,282. 15 Fr. 87,813. 49

*) § 3. Für das vom Staate der Bank gelieferte Grundkapital, dessen Zinsfuss durch den Grossen Rat festgesetzt wird, soll dem Staate eine
Schuldurkunde zugestellt werden; die Verzinsung findet je auf Ende des Jahres statt.

§ 43. Von dem sich ergebenden Bruttogewinn kommen vorerst in Abzug die Verwaltuiigskosten, allfällige Verluste und Verlustreserven und die

Abschreibung von Eiiiriclitungskosten. Der verbleibende Reingewinn, abzüglich der Tantieme an Direktor und Kassier, fällt bis auf weiteres in den Reservefonds.

**) § 1. Die Aeuffnung des Reservefonds der Scliaffhauser Kantonalbank wird durch Zuwendung von 25°/» den Reinerträgnissen derselben,
im Maximum Fr. 10,000 per Jahr, fortgesetzt,, bis er 30°/o des Grundkapitals erreicht hat.

8 2. Der Reservefonds wird von (1er Bank ä 33/( °/o verzinst und durch diese Zinszuschläge, weiter geäuffnet, so lange der Grosse Rat nicht
anderweitige Verfügung trifft.

8 3. Sinkt der Reservefonds durch Verluste oder infolge Vermehrung des Grundkapitals unter 20 °/o, so kommen wieder folgende Bestimmungen
in Anwendung:

So lange der Reservefonds weniger als 10 °/o des Grundkapitals beträgt, wird der Reingewinn vollständig dem Reservefonds zugewiesen. Sind die
10°/» erreicht, so fällt die Hälfte des Reingewinnes dem Reservefonds zu, Iiis er auf 20°/o des Grundkapitals gebracht ist. Alsdann geschieht die
Zuweisung nach § l dieses Dekretes.

§ 4. Der nach Massgabe der vorstehenden Bestimmungen durch den Reservefonds nicht in Anspruch genommene Reingewinn fällt zur einen Hälfte
der Kantonskasse und zur andern Hälfte dem kantonalen Armenfonds zu.

§ 5. Die in diesem Dekret niedergelegten Bestimmungen finden schon auf das Rechnungsjahr 1895 Anwendung.
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Aktiven

23- 32.
Jahresschluss - Bilanz

der Schaffhauser Kantonalbank in Schaffhausen
auf 31. Dezember 1896.

(Gesetzliche Genehmigung vorbehalten.) Passiven

1,119,991

162,028

1,278,369

10,010,804

2,356,883

216,456

15,143,988

50

92

58

58

50

14

22

600,000
198,208
798,208
81,800

269,850
20,136

43,507
12,507

106.013

375,409

11,251

695,950

15,000

180,758

242,948
582,740

1,800,910
7,384,204

178,956

37,500

32

82

94

14

I. Kassa.
Notendeckung in gesetzlicher Barschaft.
Uebrige gesetzliche Barschaft.

G p. s e t z 1 i c Ii e Barschaft.
Eigene Noten (vide Beilage Nr. 1).
Noten anderer schweizerischer Emissionsbanken.
Uebrige Kassabcstände.

II. Kurzfälligo Guthaben.
(Längstens innert 8 Tagen verfügbar.)

Coupons und fällige Platzwechsel.
Schweizerische Emissionsbanken-Debitoren.
Korrespondenten-Debitoren.

III. Wechsel-Forderungen.
Disconto-Schweizer-Wechsel:

56,832. 75 Innert 30 Tagen fällig.
124,981. 72 „ 31—60 „ „
173,694. 85 „ 61—90 „ „
20,000. —_ In über 90 „ „

Wechsel auf das Ausland :

10,256. 96 Innert 30 Tagen fällig.
994. 37 „ 81—60 „

Wechsel mit Faustpfand :

155,050. — Innert 30 Tagen fällig.
184,800. — „ 31—60 „
353,100. — „ 61—90 „ „

2,700. — In über 90 „ „
Wechsel mit nur einer Unterschrift und ohne Faustpfand.

Wechsel zum Inkasso.

IV. Andere Forderungen uuf Zeit.
(Nach 8 Tagen verfügbare Guthaben.)

Conto-Corrent-Debitoren mit gedecktem Kredit.
Conto-Corrent-Dcbitoren mit ungedecktem Kredit.
Schuldscheine ohne Wechselverbindlichkeit, gedeckte.
Hypothekar-Anlagen aller Art.

V. Aktiven mit unbestimmter Anlagezeit.
Effekten (Obligationen). (Vide Beilage Nr. 2.)

VII. Feste Anlagen.
Mobilien zum eigenen Geschäftsbetrieb.

VIII. Gesellschafts-Conti (Coinptes d'ordre).
Ratazinsen auf Aktivposten und Rückdisconto auf

Passivposten (vide Detail in der Gewinn- und
Verlust-Rechnung).

Bezahlter Zins auf d. Dotationskapital ü 8s/«°/° pro 1896.

I. Noten-Emission.
Noten in Cirkulation 1

(vide Beilage Nr. 1)
Eigene Noten in Kassa J

II. Kurzfällige Schulden.
(Längstens innert 8 Tagen rückzahlbar.)

Giro- und Checks-Conti
Schweizerische Emissionsbanken-Kreditoren
Korrespondenten-Kreditoren •

Conto-Corrent-Kreditoren (vide Beilage Nr. 3)

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)

Verfallene, noch nicht erhobene Zinsen

Tantiemen

III. Wechsel-Schulden.

Eigenwechsel
Tratten und Acceptationen

IV. Andere Schulden auf Zeit.
(Mit RückZahlungsfrist von länger als 8 Tagen.)

Sparkassa-Einlagen (vide Beilage Nr. 4)
Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.),

welche im Laufe des nächsten Kalenderjahres fällig
oder nach erfolgter Kündigung rückzahlbar sind

Schuldscheine (Depositenscheine, Obligationen etc.) mit
RückZahlungsfrist von länger als einem Jahre

V. Gesellschafts-Couti (Coinptes d'ordre).
Rückdisconto auf Aktivposten! vide Detail in derGcwinn-
Ratazinsen auf Passivposten und Verlust-Rechnung
Jahreszins ä 38/4 °/° auf dem Dotations-Kapital von

Fr. 1,000,000 pro 1896

Vortrag des Gewinn- und Verlust-Contos (zur
Verfügung der kantonalen Finanzverwaltung)

VI. Eigene Gelder.

Eingezahltes Kapital • • • •

Ordentlicher Reservefonds (Verzinsung und Zuweisung

vom Jahre 1896 inbegriffen)

1,468,200
31,800

69,082
153,777
21,224

1,178,328
952,525

24,408
5,031

100,000
52,000

900,685

3,623,775

5,161,785

7,487
85,332

37,500

35,282

1,000,000

235.763

62

10

15

71

1,500,000

2,404,377

152,000

47

9,686,246 72

165,601 32

1 235,763

15,143,988

71

22

Beilagen zn der Jaliresscliluss-Bilanz der Scliaffhanser Kantonalbank anf 31. Dezember 1896.

Beilage Nr. 1. Noten-Status vom 31. Dezember 1896.

Emission In Kassa In Cirkulation

600 Noten von Fr. 500 Fr. 3^0,000 9,500 290,500
8,500 _ „ „ 100 „ 850,000 11,000 839,000
7,000 „ „ „ 50 „ 350,000 11,300

16,100 Noten Fr. 1,500,000 31,800

338,700
1,468,200

Beilage Nr. 3. Coiito-Corrent-Kreditoren.
Rückzüge Iiis auf Fr. 5,000 können ohne Kündigung gemacht werden, über Fr. 5,000

bis Fr. 10,000 sind 5 Tage und über Fr. 10,000 8 Tage vorher zu avisieren.
a. Conti mit einem Gesamtguthaben von Fr. 1,178,328.33

unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar.

Beilage Nr. 5. Eventuelle Verbindlichkeiten.
Weiter begebene, noch nicht verfallene Wechsel Fr. 580,989. 40

oder teilweise ohne

Beilage Nr. 4. Sparkasse.
(Nach § 3 des Reglementes.)

Der Einleger ist berechtigt, sein Guthaben jederzeit ganz
Kündigung und ohne Zinsverlust zurückzuziehen, sofern der Totalbetrag der Rückzüge
innerhalb 14 Tagen die Summe von Er. 500 nicht übersteigt. Bei Rückbezügen über
Er. 500 innerhalb 14 Tagen hat für den Mehrbetrag eine einmonatliche Kündigung
stattzufinden, oder die Auszahlung erfolgt sofort mit einmonatlichem Zinsverlust.

Hie Sparkassa-Einlagen zerfallen in:

a. Einleger-Conti mit Guthaben bis auf Fr. 500

Einlegcr-Couti mit Guthaben über Fr. 500, je Fr. 500

Unter allen Umständen innert 8 Tagen rückzahlbar

Fr. 277,525. 33

675,000. —
Fr.

c. Einleger-Conti, das Guthaben über Er. 500, nach 8 Tagen

rückzahlbar

952,525. 33

900,685. 62

Fr. 1,653,210. 95

Beilage Nr. 2. Efl'ekteii-Verizeicliiiis.

Bezeichnung

87> °/o
37s °/o
4 °/o
37» 0/°
4 7»
37« °/o
87s %
37» 7»

4°/o
4%
4 °/o
5 °/°
4 °/o
3,6 °/o

4%
38/4 »/«

3,6 °/o
4 °/o
4 °/o

Obligationen.
Eidgenössisches Anleihen, Em. 1894
Kanton Solothuru, Em. 1894
Einwohnergemeindc Schatthausen, Em. 1892
Stadt Zürich, Em. 1896
Chemin de for Eranco-Suisse
Gotthardhahn, Em. 1894
Jura-Bern-Luzern-Bahn, v. Kt. Bern garantiert
Jura-Bern-Luzern-Bahn, 1. Hypothek anf die

Brünig-Linie
Schweiz. Centraibahn, Em. 1876
Schweiz. Nordostbahn

do.
Vereinigte Schweizerbahnen, I. Hyp., Em. 1860/5

do. III. do. 1892
Aargauische Kreditanstalt
Bank in Schaffhausen

do.
do.

Bank in Winterthur
Banque foneiöre du Jura

Uebertrag

Nominalwert

45,000
26,000
2,500

25,500
1,000

230,000
891,000

63,000
8,500

26,000
21,000

8,900
50,000

200,000
600

100,000
100,000
100,000

6,000

Kurs

102
100
100
100
100
100
100

99
101
101
100
101
101
100
100
100
100
100
100

Schatzungs¬
wert

45,900
26,000
2,500

25,500
1,000

230,000
391,000

62,370
8,585

26,260
21,000

3,989
50,500

200,000
600

100,000
100,000
100,000

6,000

1,401,154

Bezeichnung

Uebertrag
37»0/o Gewerbe-Kasse Baden
87» °/° Leih- und Sparkasse des Bezirks Dies-eiihofen
«»/.%, «„k.....:.. TT" l:* ...L

/ I " ucitl llliu opdl K<IM"C
3'/« °/o Schweiz. Kreditanstalt
4 /o Schweiz. Unionhank -

38/i °/° Spar- und Leihkasse Stein a. Rh
37» V Zürcher Kantonalbank • •

4 V° Wasserwcrkgesellsch. in Schaffhausen, Em. 1889
37» % Deutsche Reichsanleihe

4 °/° Oesterreichische Goldrente

4°/° Galizische Karl-Ludwig-Bahn, staatlich garant.

3°/° Oesterreichische Lokal-Eiscnbahn-Gesellschaft,
Em. 1894

5 °/° Chicago Milwaukee & St. Paul R. Co Ch. & 1.
W.

4 °/o Chicago Milwaukee & St. Paul R. Co., General-

Hypothek ' \ ' " ' '
4 °/o Long Island IL Co., General-Hypothek

Nominalwert Kurs
Schatzungs¬

wert

5,000
5,000

200,000
100,000
50,000
16,500

107,000
Mk. 25,000

n.Qold 17,200

l.e.S. 26,000

Kr. 82,000

f 80,000

5,000
20,000

100
100
100
100
100
100
100
101

a 123.—

100
i 250.—

97
Ii 205.—

82
& 102.50

5,600

4,800
4,400

1,401,154
6,000
6,000

200,000
100,000
50,000
16,500

107,000
31,057

43,000

61,701

68,921

165,000

24,000
88,000
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Protection de la propriötä industrielle au Japon.
En consideration de ce quo les clauses contenues dans ['article 11

du nouveau traitö d amitiö, d'etablissement et de commerce enlre la Suisse
et Je Japon au sujet des brevets d'invention, des dessins et modules industrials,

des marques de fabrique et de commerce, etc., onlroront en vigueur
_

® e Jour m^mo, probabloment prochain, de l'echango des instruments de
ratification de ce traite, nous publions ci-apres les principales dispositionsde la loi japonaiso relatives ä cette matiere. Les citoyens suissos jouissentau Japon, aux termes de l'articie cito, de la mfime pimtection quo les indigenes
pour autant qu lis remplissent les formalitös lögales.

1° Loi sur les brevets d invention. Sont exclus au Japon du brevet: les
aliments, boisscins et articles similaires, les produits pharmaceutiqueset les precedes pour leur preparation; les inventions qui, avant Ia
demande du brevet, sont döjä gönöralement connues, ou sont entröes dans

usage general ou desquelles on re peut attendre aucun rösultat utile. Le
postulant au brevet doit presenter sa demande, accompagnee d'une description

detaillee et d'un dessin, au ministre d'Etat pour i'agriculture et le
commerce, .equel la transmet au bureau des brevets pour examen. Si
cet examen est favorable, ['invention sera, apres approbation du
ministre d Etat, mscrite au registre des brevets et il sera dölivrö un brevet
d invention. Les brevets sont concedes pour 5, 10 et 15 ans. Les frais
de delivrance d'un brevet sont: pour une duree de 5 ans: 20 Yens, pour10 ans. ,50 Yens, pour 15 ans: 40 Yens; pour la demande du brevet: 5 Yens;
pour I enregistrement d'une vente, d'un transferl ou d'une participation a
un brevet. 10 Yens; pour modification d'un brevet ou pcrfectionnonient d'une
description: 5 Yens; pour une decision en cas de contestation: 7 Yens, etc.

2° Loi sur la protection des marques. Sont exclues de l'inscription au
registre des marques: Les marques qui blessent la morale ou dont les
parties essentielles reprösentent des designations communes de marcban-
dises ou des insignes nationaux soit du pays soit de l'etranger, los marquesidentiques ou similaires ä colles düjä enregiströes ou ä cellos qui ont dejä
ete employees par d autres personnes et cjui seront encore enregistrces parcelles-ci pour des niarchandises similaires. — La demande d'enregistrementdune marque sera prösentee, accompagnee de sa description et de sondessin, au ministre d Etat pour l'agriculture et le commerce, lequel la trans-mettra pour examen au bureau des brevets. Si I'cxamen est favorable, la
marque sera mscrite au registre, sur quoi il sera dölivre au postulant uncertificat revetu des signatures du ministre et du directeur du bureau des
revets. La duree du droit d'usage exciusif d'une mariiuo est au maximum

(le 29 ans, u partir du jour de l'inscription; ä l'expiration de ce temps,

Nichtamtlicher Teil. - Partie oou oflicielle.
inscription peut en etre renouvelee. Les frais de dölivrance d'un certificat

pour enregistrement, ou pour une modification ou pour un rcnouvellement
s ölovent a -IM ens; lis sont de 1 Yen pour la demande d'inscription d'une
marquo, de 10 \ens pour I inscription d'une vente ou d'un transfert oud une nnse en participation et de 7 Yens pour une decision en cas decontestation.

5° Loi pour la protection des dessins et modeles. Sont exclus de
1'enregistrement les dessins et. modeles qui blessent la morale ou qui antörieure-ment h la demande d'inscription out dejä etc connus ou employes gönerale-inent: les figures identiques ou similaires aux armoiries de la familte
imperiale; les modules qui ne sont pas utilisables pour des buts induslriels
ou desquels ui la forme, ni le dessin, iii la couleur ne constituent une
marque distinctive. L'inscription est faite ensuite d'une demande, accompagnee

d une description et d'un dessin, presentee au ministre d'Etat pouragriculture et le commerce, qui la transmet pour examen au bureau des
brevets. Si 1 examen est favorable, le dessin et modele est inscrit au
registre, ensuite de quoi un certificat revetu des signatures du ministred Etat et du directeur du bureau dos brevets est delivre au postulant. La
'<"'«? P0UI' 'a duröe de la protection des dessins et modöles des pöriodes
i? ' °\ ' e' ans> *j0S fra's 11 Payer sont les suivanls: lors de la demande
d enregistrement 50 Yens, pour l'enregistremcnt d'une vente, d'un transfert,d une participation, ainsi que pour une modification du document
d'enregistrement 2 Yens, pour une decision en cas de contestation 7 Yens. II faut
payer, au recu du certificat, 5 Yens pour une protection de 3 ans 5 Yens
l'our une protection de 5 ans, 7 Yens pour 7 ans et 10 Yens pour' 10 ansLe bureau des brevets public pöriodiquement les inscriptions de brevets'
de marques et, de dessins et modeles dans uu journal officiel qui est vendi'i

Le bureau des brevets public pöriodiquement les inscriptionsde brevetsj
dessins irmHiVIpS H.'in« IUI inni'nnl ,„^1 j._

a un prix mod<3rü.
Uno oi donnance du doparlcmonl japonais de 1 agriculture et du commerceStipule que les efrangers qui veulent prendre un brevet pour une invention

ou faire einogislrer uiio marque, un dessin ou modöle, ou qui ont ä fairevaloir une pretention y relative, doivent avoir au Japon un ropresontant munide leur procuration et fournir une attestation de leur nationalite. Los de-
mandes, descriptions ot en genöral tous Jes documents devant etre prösentös
au nureau des brevets, doivent etre ecrits en iangue japonaiso. Dans le
cas, oil une procuration, une attestation de nationality etc., seraient redigöes
en iangue ütrangöre, elles devraient etre accompagnöes d'une traduction
japonaiso.

La chancelleries föderale du commerce, ii Berne, fournira aux interessös
qui lui eil feront Ja demande, des adresses de personnes de conliance au
Japon, qui so chargent do la representation dans ces questions.

„Insertioneprole:
Use halbe SpaltenbreJto 30 <0t»„

ate 5.1.1120 Spaltenbreite 50 01» „ poir ZeUa. Privat-Anzeigen. — Annonce,s bod officiclteu.

Ville de Geneve.
30 *ti, la pofflta Msrm<s„

feO eta. la 11(0« d* b brgcur aciema*

(S3ös)

Ecole superieure de Commerce.
Les jeunes gens do la Suisse allemande qui dösireut fröquenter cotte

öcole, sont recus au mois d'avril de chaque annee en qualite d'auditeurs
pendant trois mois. lis suivent d'abord un cours preparatoire, deslinö spö-
cialement aux eievos de Iangue allemande et sont admis au mois de septcmbre
comme öleves röguliers dans l'unc des trois classes de I'ecole suivant leurs
aptitudes.

Pour lo programme s'adresser au Directeur. (il 2510 \)
Banque d'Escompte et de Depots,

JLa u üsniLite. (333')

_
Le dividend« ls96, fixö par l'assemblöe gönörale ä 4°/», soit fr, 20 naraction, est payable dös Je 1er »vril eontre iivraison du coupon n° 5 ä :

Lausanne: au siege de la Ban que,
Bale: au Bankverein Suisse, (H 4131 LiZurieb: k la Soeiete de Credit Suisse.,

4'a °o Anleihen (830,;

der Kammgarnspinnerei Derendingen.
Die am 3L Mär/ 1897 fälligen Coupons dieses Anleihens sind zahlbar'In Zürich: bei der Schweizerischen Kreditanstalt,

» Solothurn: » » Solothurner Kantonalhank, (S251Y)

BANQUE CANTONALE VAUDOISE.
jour au rÄltS."Lausanne, le 30 mars 1897. (11 4199 LI

T-ia. "Oii-ection.
4r'|ä 1<> Pfandobligationen E. Sidler & C"

(Kommandit-Aktiengesellschaft).
Die Cartiera Italiana, deren Eigenwechsel die Unterlage unserer Pfand-ob.igationen bilden, bat den Best ihres Anleihens antieipando zurückbezahlt.

a • La
!" °"rren Unun ,hielT?it den Käckkauf besagter Obligationen, welchecui chschnittlich noch zirka 1 /i Jahr Laufzeit haben, zum Kurs von 101 Vi °/o

plus Marchzins gegen bar, gültig bis zum 5. April.Für sämtliche am 0. April noch ausstehenden Obligationen werden wir
den Kapitalbetrag nebst Zins bis zum Verfall der Obligationen bei der Bank
in Luzern an bar einbezahlen, welche dieses Depositum als Pfand für Kapital-und Zinszahlung bis zu den vertragsmässigen Bückzahlungsterminen an Stelleder auszuhändigenden Ga'tiera-Wechsel entgegennehmen wird.

Luzern, den 31. März 1897.
(341) E. Sidler & O

£federohr-$fcIierIiei ts-Kesselmit regulierbarer l el>ei lnt xving.

Grösato
Sicherheit

Sparsamster
Betrieb

In allen Teilen
leicht zugänglich

2 Millionen
meter

Heizfläche im Betrieb,
wovon ca.

1000 meter
in der Sohweiz,

Bciwto Itcforonzcn von allen IteMHelboHltzorn,
Getl. Anfragen an (241)

P. Bormann Si C°, Zürich i,
Bureaux: Stadelhoferstrasse 4k).

Telephon 2525

Grand local au centre d'Yverdon, pouvant servir d'entrepöt pour biöre
liqueurs ou tout autre commerce, est ä loucr pour de suite ou plus tard'
S'adresser au bureau du Journal sous ebifiro A. L. 2(14, (73^

Impresa di Navigazione sul Lago Maqqiore.
On porte i In .onraisäance de Messeors les actionnaires de l'Ünpresa'di

ÄTW'Ä00nr',^S4,T, 4 la «le l'aslemblte
du 27 mars, le coupon n 8 est payable ä partir du 1er avril prochain enLire» 40 (quaran e) on au change en monnaie suisse, ä convenir dTrectement
entre le porteur d'actions et ia caisse de paiement.

airectement
Les caisses de paiement sont les suivantes:

Zaccaria Pisa, Milan (Rue St-Joseph, 4),
Les Fils Dreyfus & Oie., Bäle,
Banque do Lucerne, Lucerne,
E. »Sidler & (lie., Lucerne,
Banque de la Suässo Italioiiue, Lugano,
I'anca (an to aale Ticinese, Bellinzoiie.

Milan, le 27 mars 1897.

»rodminintraBoii.
ISeiaeflcium Inventarii.Das Bezirksgericht Zofingen hat über den Nachlass der verstorbenen FrmLouise Nanette Meyer, geb. Hofer, Ehefrau des Josef Meyer Bäcker vonNiedergosgen, gew. Wirtin in Zoflngen, das Beneficium Inventarif bewillLt

Ansprachen an dieselbe sind bis 1. Mai nächsthin der Gomeindekanzlei
/.Olingen schriftlich einzureichen. Die Unterlassung ist mit dem Verlust der
Forderungs- und Bürgschaftsrechte bedroht.

Zolingen, den 17. März 1897.
(MO) ,>JÜ'JKex|rlts«'erllelii

Schweizerisches Informations-Bureau in Zürich
(Institution des Vereins schweizerischer Geschäftsreisender) -

Gegründet 1880 • - yv
Prompteste zuverlässigste und billigste Besorgung von Auskünfte?
fur alle schweizer,sehen ausländischen 'und* überseeischenI latze Tarife stehen zur Verfügung.' V

Buctulrtickerel JENT A 0" 1« Bern. — lnopriuutrie JENT & (;'> ü Berit«


	

